Itm8; Menschenbild der Aufklärung; Bildung; Erziehung als Prozess der Menschen-Formung


Das Menschenbild der Aufklärung. Der Mensch zwischen „wildem Tier“ und „Animal rationale“. Und die Rolle der Erziehung

Fallbeispiele: Der Wilde von Aveyron; Kaspar Hauser. (Hörtext-Zusammenfassung // Diskussion // Reflexion) 

	Was sind Wolfskinder wie der Wilde von Averyron oder Kaspar Hauser? Was fasziniert „die Aufklärung“ an diesen Menschen?
	

	Was ist ein Wilder? Ein Mensch? Oder ein Tier? Wie sieht das die Aufklärung? 
	 

	Wie verändert sich im Zeitalter der Aufklärung (ca 1800) der Umgang mit „Wilden“?
	

	Wie / inwiefern interessiert sich die Erziehung / die Pädagogik für die „Wilden“
	

	Welche Bedeutung spielt die Sprache // der Erwerb von Sprache in diesem Zusammenhang? 
	

	Wie / inwiefern interessiert sich die Wissenschaft für die „Wilden“
	

	Wie / inwiefern / wodurch wird „der Wilde“ oder „das Wilde“ im Menschen idealisiert? 
	

	Welchen Zusammenhang gibt es zwischen dem Genie-Kult und der Idealisierung „des Wilden“
	

	Wo / inwiefern / wodurch wird „der Wilde“ oder „das Wilde“ im Menschen dämonisiert?
	


Quellen:

· WDR: „Die Faszination am Außenseiter“; http://swrmediathek.de/player.htm?show=36dc6780-3c93-11e3-b91c-0026b975f2e6
· http://de.wikipedia.org/wiki/Victor_von_Aveyron
· http://de.wikipedia.org/wiki/Kaspar_Hauser
